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Jede Wohnung beiteht aus einem Wohnzimmer (Familienzimmer), in welchem zugleich die Eltern
fchlafen, von 4,90m Länge und 3,4gm Breite, zwei Kinderfchlafzimmern und einer Küche von 5 qm Fläche.
Ein kleines Kabinett, der Höhe nach in zwei Teile geteilt, ifl; in dem um zwei Stufen vertieften unteren
Teile zur Aufbewahrung von Kohlen und Getränken beftimmt‚ während der darüber gelegene Teil als
Raum für Wäfche dient. Der innerhalb des Kabinetts liegende Abort hat eigenen Verfchlufs.

Ein Vierfamilienhaus, welches einen Flächeninhalt von 131,10 qm bedeckt, hat 9740 Franken Bau-
_koften beanfprucht (das Honorar des Architekten nicht inbegriffen); fonach betragen die Koflen für 1 qm
überbauter Fläche 75 Franken. Fügt man die Koflen für Einfriedigung, für Brunnen und für das gepflafterte
Schnittgerinne hinzu, fo betragen die Koften für eine \Nohnung 2752 Franken 202).

Die Sooz'e'z‘é anonyme Remozfe pour Z'amo'lz'oraz‘z'on des logenzenz’s iz oon nzarc/zé
zu Reims ii’c 1882 gegründet und arbeitet ohne ftädtifche und fiaatliche Unter—
ftützung. Der Architekt der Gefellfchaft, Goffez‘, hat ein ebenerdiges Vierfamilienhaus
durch Auffetzen eines Stockwerkes verdoppelt und ein aus Erdgefchofs und einem
Obergefchofs beftehendes Wohnhaus für acht Familien mit völlig getrennten Ein-
gängen gefchaffen (Fig. 205 bis 207 203).
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Erdgefchofs. Erdgefchofs. Obergefchofs. (

Vierfamilienhäufer der Socie'!é anonyan Remoz'fe ‚tour l’anze'lz'oraiz'on des logemenz‘r & öon man/25
zu Reimszo3).

Jede Wohnung in den beiden Hausgruppen hat etwa 40 qm Fläche, ift nach zwei Seiten gerichtet
und befteht aus einem kleinen Vorplatz, einer Küche mit Wafferausgufs, einem größeren Zimmer für
zwei Betten und Schrank, einem kleineren Zimmer und einem Spülabort (Fig. 205).

In der zweiten Type (Fig. 206 u. 207) haben die Erdgefchofswohnungen Keller mit Abort, die-
jenigen des Obergefchoffes Bodenraum. Die Aufsenmauern beitehen aus mit Mörtel beworfenem Bruch-
f’teinmauerwerk. Fenfter- und Thürumrahmungen und Eckfchäfte aus Backftein. Jede Gebäudehälfte hat
ein felbitäudiges Satteldach; beide Dächer ftofsen mit den Fufsenden zufammen.

In der er[ten Gruppe koftet jede Wohnung 2723,85 Franken, in der zweiten Gruppe eine Wohnung
im Erdgefchofs mit Keller 3120 Franken, im Obergefchofs mit Bodenraum 2890 Franken 203).

Eine fehr intereffante Arbeiteranfiedelung (Cité ou71riéro) findet lich in der
unten genannten Zeitfchrift““) befprochen. Die Häufer gehören zur Compagnie
des 7nz'nrs d’Anz'c/ze und find nach Plänen Monront’s errichtet.

Die Anfiedelung enthält Häufer für einen Haushalt, für zwei, drei, vier Familien und Gruppen
von lieben Häufern, teils mit, teils ohne Obergefchoffe. Die an der Hauptftrafse gelegenen, mit Läden
verfehenen Häufer find für den Verkauf beftimmt. Die in der genannten Quelle im Schaubild dargeflellte
Gefamtanlage zeigt zugleich, dafs der Architekt auf möglichfte Abwechfelung auch in der Gruppierung
der Häufer bedacht gewefen ift.

Für die Niederbedieniteten der König]. Württembergifchen Verkehrsanf’ralten in
Stuttgart, die genötigt waren, außerhalb der Stadt, weit entfernt Von ihrem Gefchäfts—
kreis, wohnen zu müffen, hat man vortreffliche Wohnungen in der Stadt gefchaffen.

203) Nach: Encyrlafédz'e d’arch. 1883, S. 54.
204) Monz'tour dz.r art/L. 1872, S. 128 u. Pl. 15, 16, 23.


